Zahl:__________
Dienstbarkeitsvertrag
abgeschlossen zwischen 
Herrn/Frau ____________, vertreten durch Herrn/Frau _________, Straße Hausnummer, Ort
und der
Gemeinde ____________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes, diese wiederum vertreten durch ihre zeichnungsberechtigten Organe, Adresse.
I.
Katastralgemeinde
Alle in diesem Vertrag angeführten Einlagezahlen und Grundstücksnummern beziehen sich auf das Grundbuch ____________(Gerichtsbezirk ______).
II.
Grundbuchsstand und Rechtsverhältnisse
Herr/Frau _____________ ist Alleineigentümer der Liegenschaft in Einlagezahl ____, Grundbuch ________________, deren Grundbuchsstand sich wie folgt darstellt:

AUSZUG aus dem Grundbuch.

III.
Dienstbarkeitsbegründung und Annahme
Herr/Frau ___________________ räumt für sich und ihren Rechtsnachfolgern im Eigentum des Gst _______ der Gemeinde ____________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes, das höchstpersönliche, unbeschränkte und immerwährende Recht eines Fuß-/Radweges
 auf Gst ______, über die in dem einen wesentlichen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages bildenden Lageplan (Maßstab 1:500) der Vermessung Firma___________ vom __________ GZ _______ ein und zwar auf jenem Teil, welcher im vorgenannten Lageplan rot schraffiert und mit „Servitut Fuß-/Radweganlage“ gekennzeichnet ist.
Die Gemeinde ________________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes, nimmt diese Dienstbarkeitseinräumung, die grundbücherlich sichergestellt werden soll, an.
IV.

Als Gegenleistung für die Einräumung dieser Dienstbarkeit verpflichtet sich hiermit die Gemeinde _____________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes an Herrn/Frau __________ nach beidseitiger, beglaubigter Unterfertigung dieses Dienstbarkeitsvertrages einen einmaligen Pauschalbetrag in der Höhe von € _____ [EURO______] spesen- und abzugsfrei innerhalb von _ (Zahl) Tagen auf ein von Herrn/Frau _______ noch bekanntzugebendes Konto bei einem inländischen Kredit Institut zu überweisen.

V.
Angemessenheit
Die Vertragsparteien stellen einvernehmlich fest, dass die Leistung und Gegenleistung ihren allseitigen, wirtschaftlichen Interessen und Wertvorstellungen entspricht; Sie sind daher der Überzeugung, dass für dieses Rechtsgeschäft das Rechtsmittel des § 934 ABGB nicht anzuwenden ist.
VI.
Kosten
Alle mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages anfallenden Kosten, Steuern und Gebühren, trägt die Gemeinde _________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes alleine.

VII.
Aufsandungserklärung
Zur Erzeugung der dinglichen Rechtswirkungen aus diesem Vertrag, erteilen die Vertragsparteien ihre ausdrückliche Einwilligung, dass aufgrund dieses Vertrages auch über nur einseitiges Ansuchen im Grundbuch KG-Nr. Ort nachstehende Grundbuchseintragungen vorgenommen werden können:
In EZ ………. (Eigentümer):

Die Einverleibung der Dienstbarkeit des Fuß- und Radweges auf Gst. ______, gemäß Pkt. III. dieses Vertrages, zugunsten der Gemeinde _________ als Verwalterin des öffentlichen Gutes.
VIII.
Dieser Vertrag wird in einer Ausfertigung errichtet, welche bei der Gemeinde ______ als Verwalterin des öffentlichen Gutes verbleibt, Herr/Frau ___________ erhält eine Kopie hievon.

Vertragsnehmer
Grundeigentümer 

………………….., am ………………..


…………………., am …………...........


.......................................
…......................................

Planbeilagen:
1, xxxxx
2, xxxx
3; xxxxx

� Fuß- und Radanlage bestehend aus Forstkoffer, Belag, Markierung, Beschilderung, Begrenzung





